
Informationsveranstaltung für Erzieherinnen an Regelkindergärten am 27.02.2008 

 

Am Mittwoch, 27.02.2008, fand im Lehrerzimmer des Pfalzinstitutes ein Informationstag der 

Frühförderung für Erzieherinnen an Regelkindergärten statt, die ein hörgeschädigtes Kind in ihrer 

Gruppe betreuen. 

 

Sinn der Veranstaltung war, den Kolleginnen aus ganz Rheinhessen-Pfalz einen Überblick über die 

fachpädagogische Arbeit mit hörbehinderten Kindern zu geben sowie Hilfen für den Alltag anzubieten. 

 

Die Leiterin des Pfalzinstitutes, Frau Dr. 

Hiltrud Funk, begrüßte die 

Teilnehmerinnen und stellte 

insbesondere die Wichtigkeit der 

Kooperation in der frühkindlichen 

Förderung heraus. Bernd Gerbig, der 

Leiter des vorschulischen Bereichs des 

PIH, gab einen Überblick über 

Organisation und Struktur der 

Frühförderung und der Integrativen 

Kindertagesstätte des Pfalzinstitutes  und 

zeigte sich sehr erfreut über das rege 

Interesse an der Veranstaltung. 

 

Am Vormittag konnten die 

Teilnehmerinnen in der Integrativen 

Kindertagesstätte die intensive Förderung in Bezug auf Hören und Sprechen in der Gruppen- und 

Einzelsituation kennenlernen. Es war für die Kolleginnen sehr erstaunlich, wie konzentriert und 

ausdauernd mit den Kindern gearbeitet werden kann. 

 

 

Desweiteren wurde im „Technik-Block“ durch 

die Mitarbeiterinnen unserer Beratungsstelle 

für Pädagogische Audiologie, Informationen 

bezgl. Arten der Hörschädigung, 

Hörprüfungen, Hörgeräte, Cochlea-Implantate 

und entsprechendes Zubehör gegeben. 

 

Der Nachmittag wurde durch Referate 

„Pädagogische Hilfen für hörgeschädigte 

Kinder in Regelkindergärten und 

Hörentwicklung, Sprachentwicklung, 

Auffälligkeiten im Hören und Sprechen“ 

gestaltet. 

 

 

 

In der abschließenden Diskussionsrunde 

betonten die Kolleginnen aus dem 

Regelbereich ausdrücklich die 

Notwendigkeit  einer solchen 

Veranstaltung. Sie lobten sehr das 

Engagement aller an der Veranstaltung 

beteiligten Mitarbeiterinnen und die Qualität 

ihrer Beiträge sowie die sehr 

beeindruckende Gruppen- und 

Einzelförderung in der Kindertagesstätte.  
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